
 

Protokoll der Mitgliederversammlung „Der Kulturgarten“ vom 15. Feb. 2025 

Zeit und Ort  10.00 – 11.15 Uhr im Plenarsaal Gymnasium Appenzell 
Protokollführung  Ottilia Dörig-Heim 
Anwesend Roswitha Gobbo, Ottilia Dörig-Heim, Luzia Bucheli, Manuela Schwizer, 

Marianne Burgos, Esther Salzgeber, Liliane Michel, Aline Mazenauer, 
Annelies Fritsche, Elisabeth Geiger, Philipp Sutter (für Leandra Hehli), 
Regula Tanner, Chatrigna Scherrer, Christa Gmünder, Margrit Gmünder, 
Corina Fischli, Manuela Vinzent, Jeanette und Markus Bless, Bernadette 
Vinzent 

Entschuldigt Heidi Gobbo, Monika Rüegg Bless, Antonia Sutter, Edith Ulmann, Katja 
Brülisauer, Brigitt Dörig, Lydia Dörig 

Nicht anwesend Aurelia Dörig, Pascal Fischli, Bettina Nater, Fabienne Neff, Ruth Wüest, 
Claudia Hauri, Christiane Dörig  

Als Fachperson / 
Auftragnehmerin 

Nicole Knechtle für Knechtle Permakultur 

 Die Power-Point-Präsentation der Versammlung ist integraler 
Bestandteil dieses Protokolls  

 

1. Begrüssung 
Die Präsidentin Roswitha Gobbo begrüsst die Anwesenden zur Mitgliederversammlung 
2025. Sie befragt die Teilnehmenden über den Erhalt der beiden Newsletter vom 11. Januar 
und 7. Februar 2025. Es zeigt sich, dass die Zustellung nicht immer erfolgreich war. Bis die 
Zustellung per Newsletter einwandfrei funktioniert, werden die Mitglieder per E-Mail 
angeschrieben.  
Informationen an die Präsidentin können an hallo@der-kulturgarten.ch oder über das 
Kontaktformular auf der Webseite (schwarzer Balken, unten) geleitet werden. Roswitha 
Gobbo wird den Button „Kontakte“ noch etwas prominenter gestalten. 

2. Vorstellung Kerngruppe und Vorstand 
Luzia Bucheli präsentiert die Traktandenliste und stellt die verantwortlichen Personen kurz 
vor. Der Vorstand setzt sich zusammen aus Roswitha Gobbo, Initiantin und Präsidentin, 
Heidi Gobbo, Kassierin, Ottilia Dörig, Aktuarin. Diese bilden zusammen mit Nicole 
Knechtle, Luzia Bucheli und Manuela Schwizer die Kerngruppe.  

3.  Stand Projekt mit Plan B 
Roswitha Gobbo legt die Gründe für den Plan B, die Realisation des Kulturgartens fürs erste 
Jahr im Kräutergarten Ibach/ Steinegg von Nicole und Bernhard Knechtle von Knechtle 
Permakultur vor. In erster Linie hat das finanzielle Risiko zu diesem Schritt geführt, ist doch 
das Kapital für die Betriebskosten noch nicht genügend gesichert, obwohl wir aktuell 32 
Mitglieder haben, die meisten davon aber mit einem Mini-Gemüseabo.  
Sie bedankt sich für das „Gastrecht“ bei Knechtle Permakultur fürs erste Jahr und zeigt die 
Vorteile auf: kaum Infrastrukturkosten im ersten Jahr, keine Investitionen nötig, Ressourcen 
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der Fachpersonen eher geringer, Erfahrungen mit dem Boden bereits vorhanden, Platz für 
allfällige Anlässe ist vorhanden, Organisation Helfereinsätze kann geübt werden, mehr Zeit 
für detaillierte Gartenplanung mit Kostenermittlung in der Forren, Sponsorensuche kann 
sorgfältig angegangen werden (Beiträge vor allem für Investitionen realistisch).  

4. Ausblick 2026 im Kulturgarten Forren 
Das Interesse für eine Realisierung des Kulturgartens in der Forren ab 2026 ist nach wie vor 
vorhanden und die Planung wird weiterverfolgt.  Eine detaillierte Gartenplanung mit 
Kostenermittlung für den Gemüsegarten sowie einem runden Platz als Forum, einem 
kleinen Teich, mit der Vision einer Hobbit-Höhle wird vorangetrieben (Siehe Seite 7 PP-
Präsentation). 
Für Sommer 2025 werden auf dem Areal des geplanten Kulturgarten in der Forren Kartoffeln 
angebaut. 

5. Mitgliederstand 
Der Verein zählt zurzeit 32 Mitglieder und die Verteilung der Gemüseabos ist auf der Seite 9 
der PP-Präsentation ersichtlich. 
Das ergibt ein Total von 352 Helferstunden.  
Der Vorstand nimmt noch bis 31. März Anmeldungen für neue Mitglieder entgegen.  

6. Genehmigung Budget 2025 
Ottilia Dörig erläutert für die abwesende Kassierin Heidi Gobbo das Budget 2025 für den 
Kulturgarten im Ibach Steinegg (Siehe Seite 11 PP-Präsentation). Es wird zwischen Betriebs- 
und Anlagekosten unterschieden.  
Betriebskosten 
Bei den Betriebskosten stehen dem Aufwand von CHF 17‘385 die Betriebsbeiträge (durch 
Gemüseabos) von CHF 12 ‘064 gegenüber, was einen Fehlbetrag von CHF 5‘321 ergibt. 
Verbessert werden kann der Fehlbetrag bei den Betriebskosten durch Minderausgaben, 
weitere Mitglieder, Verkauf Überschüsse auf dem Markt, und als letztes Mittel durch eine 
Umbuchung aus dem Konto Anlagekosten.  
Anlagekosten 
Bei den Anlagekosten werden die Anteilscheine im Betrag von CHF 8000 verbucht sowie die 
Gönnerbeiträge und das Darlehen von Roswitha Gobbo, was einen Betrag von CHF 15‘240 
ergibt. Bei der Miete des Kulturlands im Ibach Steinegg fallen keine Anlagekosten an, 
deshalb werden diese Gelder für die Realisation ab 2026 in der Forren verwendet.  
Das Budget 2025 wird von den Mitgliedern einstimmig genehmigt. 
Budget Kulturgarten 2026 
Ottilia Dörig gibt bereits einen Ausblick auf das Budget Kulturgarten 2026 (Seite 12 PP-
Präsentation) in der Forren. Die Betriebskosten bewegen sich im Rahmen von 2025. 
Sie gibt aber zu bedenken, dass es insbesondere bei den Anlagekosten noch einige 
Unsicherheiten gibt. So sind der runde Platz/das Forum, der Teich, die Hobbithöhle und die 
entsprechende Baubewilligung noch nicht budgetiert. Die Kerngruppe wird mit Hilfe von 
Fachleuten die Planung und die Kostenermittlung vorantreiben. Wenn die Kosten bekannt 
sind, werden auch Gesuche an Stiftungen und Sponsoring-Anfragen nötig sein. 
Nachtrag nach der Versammlung: Roswitha Gobbo hat für ihr Projekt «der Kulturgarten» von 
der Kunststiftung CHF 10'000 bekommen. Davon gibt sie CHF 5'000 als Darlehen ins Budget 
Anlagekosten, die anderen CHF 5'000 sind für künftige Kunst- und Kulturanlässe im 
Kulturgarten reserviert. Auch ist erwähnenswert, dass die Kerngruppe und insbesondere 
auch Nicole Knechtle die Arbeiten zur Planung des Kulturgartens ehrenamtlich leisten. 
Knechtle Permakultur wird ab dem Projektstart im Frühling die Facharbeiten auf dem Feld 
gemäss Budget dem Verein in Rechnung stellen.  

7.  Gartensaison-Planung 





10. Wahlen Vorstand und Revisoren 
Die bisherigen Vorstandsmitglieder Roswitha Gobbo, Präsidentin, Heidi Gobbo, Kassierin 
und Ottilia Dörig, Aktuarin werden von der Versammlung bestätigt. Als neue 
Vorstandsmitglieder und Beisitzerinnen werden die Kerngruppenmitglieder Luzia Bucheli 
und Manuela Schwizer gewählt. 
Als Revisor wird Emanuel Vinzent vorgeschlagen und gewählt.  
Um die sachliche und finanzielle Trennung zwischen dem Verein und der Auftragnehmerin 
Knechtle Permakultur zu gewährleisten, ist Nicole Knechtle nicht Vereinsmitglied. Sie 
arbeitet aber in der Kerngruppe mit und stellt dort ihre Fachkenntnisse und Erfahrung zur 
Verfügung. 

11. Diverses 
Ein Organisationsreglement, welches die Rechte und Pflichten der Mitglieder regelt, ist 
noch in Bearbeitung. Ebenso ein Kooperationsvertrag zwischen dem Verein und der 
Auftragnehmerin Knechtle Permakultur. 
An Öffentlichkeitsarbeit wurde bislang folgendes getan: 

- Flyer 
- Webseite 
- Newsletter an Mitglieder, Gönner und Interessierte 
- Infoanlass 26. Oktober 2024 
- Zeitungsbericht 15. Oktober 2024 
- Instagram 
- Mund zu Mund-Werbung 
- Auf die Lancierung von Inseraten wurde aus finanziellen Gründen verzichtet. 

Bernadette Vinzent informiert, dass bei der Appenzeller Zeitung ein günstiges 
Lückenfüller-Abo für Vereine bestehe.  

- Nach Möglichkeit soll ein Bericht der Versammlung im Appenzeller Volksfreund 
erscheinen. 

- Die Mitglieder erhalten mit dem Protokoll den digitalen Flyer, den sie in ihrem 
Wirkungskreis einsetzen können. Alle Mitglieder sind gebeten, Werbung für 
Mitglieder, Newsletter-Abonnenten und Gönner zu machen. Die entsprechenden 
Informationen sind auf der Webseite zu finden.  

Die Mitgliederversammlung soll künftig eher an einem Abend während der Arbeitswoche 
stattfinden. 
Nach Möglichkeit soll der Wechsel auf ein grösseres Abo unter dem Pflanzjahr erlaubt sein.  

12. Verabschiedung 
Die Präsidentin schliesst die Versammlung mit einem Dank an die anwesenden Mitglieder 
und das Vertrauen in die Arbeit der Kerngruppe. 

 

 


